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Dieſes Blatt erſcheint wöchentlich dreimal: 
Sonntags, Dinstags und Donnerstags, in 
Gorlitz vierteljährlich 10 Sgr.; durch alle 
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Politiſche Nachrichten. 


Deutſch land. 

Berlin, 24. April. JJ. MM. der König und 
die Königin haben ſich am heutigen Tage zu den Feſt— 
lichkeiten nach Dresden begeben, welche dort in Folge 
der Vermählung des Prinzen Ferdinand von Sar— 
dinien mit der Prinzeſſin Eliſabeth ſtattfinden. 

Berlin, 22. April. Die „Deutſche Reform“ 
meldet: Geſtern Abend fand im Schloſſe Bellevue, im 
Beiſein Sr. Maj. des Königs, ein Miniſterrath ſtatt, 
an welchem auch der General v. Radowitz, welcher zu 
dieſem Zwecke aus Erfurt hergekommen, Theil nahm. 
Wir erfahren, daß die Staatsregierung ſich dafür ent: 
ſchieden hat, eine Unterbrechung der Sitzungen des er— 
ſurter Parlamentes nicht eintreten, ſondern die dem 
ſelben noch vorliegenden Arbeiten zunächſt zur Erledi— 
gung bringen zu laſſen. 

Im Widerſpruche mit dem von uns heute abge— 
druckten Schreiben der Biſchöfe der Rheinprovinz und 

eſtphalens, meldet daſſelbe Blatt, daß die ſchweben— 
den Händel zwiſchen der Regierung und den katholi— 
ſchen Geiſtlichen einer Ausgleichung entgegengingen. 

Erfurt, 23. April. Die Verfaſſungsausſchüſſe des 

tagten- und Volkshauſes ſind in Verbindung getre— 
ten, um ſich über die abweichenden Beſchlüſſe beider 
auſer zu verſtändigen. 5 

Breslau. Der Fürſtbiſchof v. Diepenbrock 
bat am 19. April ein Schreiben an den ‚Minifter der 
geiſtlichen Angelegenheiten abgeſendet, bezüglich der Eides— 
wirren mit den kathol. Biſchöfen. Er beharrt darin 
auf der Anſicht, daß der Eid nur mit dem Vorbe— 
halte geleiſtet werden dürfe, indem er zugleich bemerkt, 

e daraus für den Staat ſelbſt kein Nachtheil er— 
achſen könne, indem dafür nnr allein dem Espisko⸗ 
date die Verantwortung zuſtehe, an welches ſich der 
'taat zu halten habe. 
N Köln, 20. April. Die neuliche Mittheilung, daß 
c die katholiſchen Biſchöfe in Bezug auf den 
aſſungseid eines beſſeren beſonnen hätten, war un- 


richtig. Das Reſultat der Beſprechung in Köln gibt 
nachſtehendes Dokument: 


„Die Biſchöfe der Rheinprovinz an die ehrwürdige Geiſtlich⸗ 
keit ihrer Diözesen. 

„In den Berathungen über die Angelegenheiten Unſerer 
heiligen Kirche, welche Wir dieſer Tage gepflogen, mußte 
auch die Eides Leiſtung auf die preuß. Verfaſſung, beſon⸗ 
ders durch Geiſtliche, ein Gegenſtand Unſerer ernſteſten Er⸗ 
wägung werden. Wir fühlten uns hierzu um fo mehr auf⸗ 
gefordert, als einestheils dieſe Verfaſſung, wenn ſie auch 
ihrem Wortlaute nach eine guünſtige Auffaſſung zuläßt, den⸗ 
noch eine Deutung und Anwendung erhalten könnte, welche 
mit den Rechten Unſerer heiligen Kirche und mit Unſeren ges 
gen dieſelbe eidlich übernommenen Verpflichtungen im Wider⸗ 
ſtreit ſteht, anderntheils aber Wir Selbſt ſchon wegen diefer 
Sachlage und in Folge vielfach an Uns geſtellter Anfragen, 
Uns vorläufig aufgefordert gefühlt hatten, den gefürchteten 
Gefahren nach Kräften vorzubeugen. Als Ergebniß Unſerer 
Erwägung laſſen Wir Ihnen die nachſtehende Erklärung zu⸗ 
gehen, welche zugleich als bindende Vorſchrift für die Eides⸗ 
leiſtung aller Geiſtlichen gilt, welche (zufolge Art. 108 der 
Verfaſſungs-Urknnde) zu derſelben aufgefordert werden. 

Die Lehre der katholiſchen Kirche iſt untrüglich und uns 
veränderlich; die ihrer göttlichen Sendung und Einrichtung 
entjtammenden Rechte ſind unveräußerlich. Es find daher 
die gegen die Kirche übernommenen und eidlich eingeganges 
nen Verpflichtungen von bleibender verbindlicher Kraft, und 
dieſelben konnen — abgeſehen davon, daß ein ihnen wider⸗ 
ſtrebender Eid nicht abgelegt werden darf — in keiner Weiſe 
durch irgend welche andere eidliche Gelöbniſſe im Geringſten 
aufgehoben, beeinträchtigt oder verkümmert werden. 

ieſen Grundſatz, welcher zugleich mit der Pflichttreue 
gegen den Staat im 8 Einklange ſteht, auf den 
vorliegenden Fall angewendet, verſteht es ſich von ſelbſt, 
daß der Eid auf die Berfaffung in keiner Weiſe den 12 
die Kirche übernommenen Pflichten Abbruch thun, noch die 
Stellung ändern kann, welche die Eidleiſtenden bis jetzt zur 
Kirche eingenommen haben. 0 128 

Wenn daher die angedeuteten Umſtande einerſeits nicht 
der Art ſind, daß Wir die Aufnahme eines Vorbehaltes in 
die Eidesformel Selbſt verlangen müſſen, ſo veranlaſſen ſie 
Uns doch andererſeits, zu verordnen, daß kein Geiſtlicher 
ohne vorausgegangene und angenommene Kundgebung der 
bezeichneten kirchlichen Verwahrung hinfort den id ange 
Dieſe ſoll daher der betreffenden Staatsbehörde in folgender 
Weiſe zugefertigt werden: 

„Euer .. zeige ich ergebenſt an, daß ich bereit bin, 
den von mir verlangten Eid auf die Verfaſſung zu 
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leiſten, halte mich aber für verpflichtet, mich zuvor, was 

hiermit geſchieht, über die Willens meinung auszu⸗ 

ſprechen, in welcher ich dieſe heilige Handlung vornehme. 

Dieſe Willensmeinung beſteht darin „daß der neue 

Eid die Rechte der 11155 und meine Ver⸗ 

pflichtungen gegen dieſelbe nicht beeinträch⸗ 

tigen, folglich auch meine kirchliche Stel⸗ 
lung in Nichts ändern kann.“ 

Wir ſelbſt, ehrwürdige Brüder, haben, eingedenk Unſe⸗ 
rer oberhirtlichen Pflicht, feierliche Verwahrung der Rechte 
der Kirche, welche irgendwie durch die Berfahing bedroht 
fein können, an geeigneter Stelle eingelegt.“ 

In, 18. Ari 1850. 

Die Biſchöfe der Kirchenprovinz Köln. 
Johannes, Erzbiſchof von Köln. 
Wilhelm, Biſchof von Trier. 

Franz, Biſchof von Paderborn. 
Johann Georg, Biſchof von Münſter. 


Würtemberg. Der Verfaſſungsausſchuß der Kam: 


mer kommt namentlich in Bezug auf die Zuſammenſetzung 


der 1. Kammer zu keinem Reſultate. Die Krone ver— 
wirft ferner für die 2. Kammer das Wahlgeſetz vom 
1. Juli v. J., während der Ausſchuß feſt darauf bes 
harrt. Da ſich die Regierung mit dieſem Ausſchuſſe 
nicht einigen kann, wird dies mit der in 8 Tagen 
wiedereintretenden Landesverſammlung ſchwerlich ge— 
ſchehen. und wahrſcheinlich eine abermalige Auflöfung 
eintreten, welcher der Einmarſch der Oeſterreicher in 
Vorarlberg auf dem Fuße folgen dürfte. — Die Ulm⸗ 
Friedrichshagener Bahnlinie ſoll zu Pfingſten eröffnet 
werden. . 

Frankfurt a. M. Das Korps des Generals 
Koch bei dieſer Stadt wird aufgelöft. Das 8. Küraſ— 
ſier⸗Regiment marſchirte am 21. April nach Deutz, 
das 1., 2. und 3. Bataillon 5. Landwehr-Regiments 
nebſt der Artillerie-Abtheilung am 21. 22. u. 23. April 
nach der Provinz Sachſen ab. — Es iſt eine Tele⸗ 
graphenverbindung über Darmſtadt, Heidelberg und 
Karlsruhe nach Baſel, und eine Fortſetzung von Karls— 
ruhe nach Straßburg und Paris, andererſeits von 
Heidelberg nach Stuttgart und Augsburg pro— 
jektirt. 

Hannover. Die hannöver'ſche Regierung will 
ſich ebenfalls Geld verſchaffen, denn fie muß mit gro⸗ 


ßer Eile 2 Eiſenbahnen, eine Südbahn für 11,104,748 


Thlr. und für die Weſtbahn mit 1,425,354 Thlr. 
(4,000,000 ſollen aus der Domänenkaſſe kommen) 
bauen. 

Hamburg. Eine Verſtändigung über die daſige 
Verfaſſungsangelegenheit hat noch immer nicht ftattge- 
funden. 

Schleswig-Holſtein. Am 16. April hat Hr. 
v. Uſedom, der preuß. Unterhändler in der däniſchen 
Friedensfrage, dem engliſchen Geſandten erklärt, daß, 
nachdem Preußen ſich vergeblich bemüht habe, das We⸗ 
ſentlichſte der Friedens Präliminarien vom 10. Juli 
1849 zu erreichen, es jetzt um ſo mehr auf fernere 
Leitung dieſer Angelegenheit verzichten müſſe, als die 
Statthalterſchaft für die Herzogthümer die ſelbſtſtän⸗ 
digen Unterhandlungen allein zu führen beanſprucht 


habe. Der letzte Vorſchlag Preußens: „Es wird ein 
Friede zwiſchen Dänemark und Deutſchland geſchloſſen, 
in welchem die Rechte der ſtreitenden Parteien beider— 
ſeits und der Deutſchlands im Einklange mit dem 
Bundesbeſchluß vom 17. Sept. 1846 gewahrt wer: 
den. Zu einem ſolchen Abſchluſſe ſollen alle deutſchen 
Bundesregierungen aufgefordert werden“, läßt alles in 
der Schwebe. 


OGeſerreich. 

Das Hauptquartier der böhmiſchen Armee, 
wird von Leitmeritz nach Lowoſitz, verlegt, ein bekann⸗ 
ter Ort in der Geſchichte, denn dort ſchlug der alte 
Fritz die Oeſterreicher im Jahre 1756 und ſchnitt 
dadurch die ſächſiſche Armee bei Pirna ab. — Die 
Woiwodina iſt ſeit einigen Tagen für Ab- und Zur 
reiſende ganzlich geſperrt. — Der „Wanderer“ beklagt, 
daß der Präſident des proteſtantiſchen Konſiſtoriums 
ein Katholik ſei und zählt auch eine Menge Bro: 
chüren auf, welche, nicht ganz mit dem katholiſchen 
Dogma übereinſtimmend, verboten ſeien. — Die diplo⸗ 
matiſche Verbindung der öſterreichiſchen mit der tür 
kiſchen Regierung iſt wieder hergeſtellt. — Die Ge— 
mahlin des Erzherzogs Johann, Baronin Brand? 
hof iſt zur Gräfin v. Meran erhoben worden. — 
Die Elbbahn ſoll dem Vernehmen nach im Mal bis 
Lowoſitz eröffnet werden. — Am 1. Mai tritt in 
Trieſt die Central⸗Seebehörde als Reichsbehörde 
für das Sce⸗Schifffahrts- und See. Sanitätsweſen 
in's Leben. — Am 21. April iſt in Wien die 
kaiſerliche Verordnung in Betreff des Ber’ 
hältniſſes der katholiſchen Kirche zum Staate 
kundgemacht worden. Sie enthält große Zu‘ 
geſtändnifſe, jo die Aufhebung des Placets, 
die Entlaßbarkeit der Geiſtlichen durch die 


Kirchengewalt, Sonntagsfeier, das Recht, 
Kirchenſtrafen zu verhängen ꝛe. Die une 
i 


richtsfrage bleibt vorläufig unerledigt. 
Verordnung iſt im Tone des größten Wohl⸗ 
wollens für die katholiſche Kirche gehalten. 


Italien. i 
Aus Rom wird gemeldet, daß der Eindruck beim 
Einzuge des Papſtes am 12. April ein keineswegs 
erfreulicher geweſen ſei. Der Papſt traf pünktlich um 
4 uhr durch das Johannesthor, unter dem Donne 
der Kanonen und dem Läuten der Glocken ein. Der 
Platz gewährte einen prachtvollen Anblick. Auf w 
Stufen der Kirche gruppirte ſich maleriſch die Sei 
lichteit, links von ihr der franzöſiſche Generalſtab — 
Pferde. Päpſtliche Infanterie bildete hier in einzeln 
Poſten die Hecke bis zur Kirche hin. Hier war 
Empfang noch am lebhafteſten; man ſah Tücher we net 
hörte einzelne Zurufe. Nach dem Tedeum beſtieg 
Papſt an dem hinteren Thore des Palaſtes MT. 
Prachtwagen und der Zug ging durch die mehr a 
½ Stunden lange Straßenfolge nach dem Ba 


we 
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hin. Voran hinter einem Piket päpſtlicher Dragoner 
eine Abtheilung franzöſiſcher, dann päpſtliche Nobel⸗ 
garden; zur Rechten des päpſtlichen Wagens General 
Baraguay, zur Linken der General der Nobelgarde, 
beide, wie der franzöſiſche Generalſtab, zu Pferde. 

ann die lange Wagenreihe und ſchloſſen wieder fran= 
zöſiſche Dragoner. Man bemerkte, daß auf dem gan- 


zen Wege nur die aufgeſtellten Truppen ſich auf's 


Knie warfen. Der Petersplatz und die Kirche ſelbſt 
waren ganz von Franzoſen beſetzt. Auch ſonſt bei 
großen Kirchenfeſten pflegte die Kirche mit Militär an⸗ 
gefüllt zu ſein und hörte man das Raſſeln der Ge— 
wehre. Dagegen ſchrieen die franzöſiſchen Offiziere 
ihr Kommando durch die Kirche, als ſtänden ſie auf 
dem Exercierplatze, und als nach beendigtem Tedeum 
mit dem Sakramente der Segen ertheilt ward, da er— 
tönte nicht, wie ſonſt, Poſaunenſchall von oben, ſon— 
dern Trommelwirbel. — Die Illumination war ziem⸗ 
lich glänzend, beſonders zeichneten ſich das Kapitol und 
die Paläſte der fremden Botſchafter durch Glanz aus. — 
Am 13. April war noch die päpſtliche Proklamation 
nicht erſchienen, welche betreffs einer Amneſtie erwartet 
wurde. — 

Am 11. April fand zu Florenz die Heirath des 
Grafen v. Trapani (neapol. Prinz) mit der Tochter 
des Großherzogs von Toskana ſtatt und am 12. April 
ein feierlicher Gottesdienſt, zur Begehung der erfolg— 
ten Wiedereinſetzung des Großherzogs. Der Hof, die 
Miniſter, der Gemeinderath, die Magiſtratur und eine 
große Anzahl der Bevölkerung wohnten der Feier in 
der Kirche bei. 


N Dänemark. 

Die ſchleswig-holſtein'ſchen Abgeſandten, Graf Re⸗ 
ventlow-Farve, Regierungsrath Heinzelmann und 
Syndikus Prehe find am 18. April mit dem Dampf. 
ſchiffe „Obotrit“ aus Wismar in Kopenhagen ange: 


kommen. — Außerdem wurde auch Graf Rantzau, 


in derſelben Angelegenheit vom Könige empfangen. 
Griechen land. 


Ungeachtet anderweitigen Verſicherungen von Eng⸗ 
land aus, ſcheint die engliſch⸗griechiſche Frage 
noch völlig in der Schwebe und keineswegs dem Ab⸗ 
chluſſe ſo nahe zu ſein, als andere Berichte vermuthen 
ließen. Die letzten Nachrichten aus Griechenland vom 
8. April melden, daß die Thätigkeit unter den Diplo: 

aten eine außerordentliche, Hauptanſtoß einer Aus⸗ 
ichung aber die Feſtigkeit der griech. Regierung ſei. 


Türkei 


1 Am 6. März traf in Damaskus die Nachricht ein, 
aß die nach Bagdad abgegangene Karavane in der 


Wein von Palmyra durch eine zahlreiche Schaar von 
4 duinen überfallen ei. 


Nach einem muthvoll bes 
Randenen Gefechte, gelang es der Karavane unverſehrt 


zurückzukehren, weil der Ueberfall bei Tage geſchah. — 
Der Aufſtand in Bosnien iſt fortwährend im 
Wachſen. Sämmtliche Beamten der Kraina 
ſind vertrieben worden. 


Lauſitziſches. 

Bei dem Stadtrathe zu Bautzen iſt am 15. d. M. 
der bisherige Salzſchänke C. Techell als Waagemei⸗ 
ſter, und am 18. d. M. Drechslermeiſter E. J. Semig 
als Salzſchänke in Pflicht genommen worden. 

(Bud. Nachr. 


Unglücksfall. Am 11. d. M. Vormittags in 
der 11. Stunde wurde in Ober-Bielau der hieſige 
ſiebzehnjährige Bauersſohn Johann Hartmann, mit 
dem Ausroden einer Linde auf dem Felde ſeines Va⸗ 
ters beſchäftigt, von dem zuſammenſtürzenden Baume 
ſo getroffen, daß er auf der Stelle todt blieb. 


Einheimiſches. 

Goͤrlitz, 24. April. Geſtern Nachmittag verun⸗ 
glückte der Schleffermeifter Pinger auf der Nonnen- 
gaſſe in ſeiner nach der Stadtmauer zu belegenen 
Werkſtatt, indem er eine ſcheinbare leere Granate, 
welche auf einem görlitzer Felde aufgefunden, unter 
altes Eiſen gekommen war, für eine Maſchine bear- 
beiten wollte. Da ihm die hohle Kugel ſehr voll 
Staub dünkte, fuhr er mit einer glühenden Eifen- 
ſtange hinein, um ſolche zu reinigen; die Granate er- 
plodirte, zerſchmetterte mit furchtbarem Krachen ſämmt⸗ 
liche Fenſter der Werkſtatt, wodurch glücklicherweiſe 
noch die Folgen für das ganze Hinterhaus abgewendet 
wurden, welches, wenn die Fenſter nicht ſprangen, 
unfehlbar zuſammengeſtürzt wäre. Dem Unglücklichen 
ſelbſt wurde ein Stück Fleiſch aus der Bruſt geriſſen 
durch anprallendes Eiſen, auch eines Auges wurde 
er beraubt, und hat er noch mehrere ſchwere Kontu⸗ 
fionen erlitten. Der neben ihn ſtehende Geſelle iſt 
merkwürdigerweiſe unbeſchädigt, war jedoch geſtern 
noch jo betäubt, daß er nichts hören, jedoch 
ſprechen konnte. Möchte dieſe ſchreckliche Erfahrung 
zu größerer Vorſicht veranlaſſen! 


Görlitz, 22. April. Heute erfolgte im Saale 
des Oberlauſitzer Ständehauſes die Vereidung der 
Beamten des Kreiſes, welche einen Dienſteid geleiſtet 
haben, einſchließlich der Schullehrer. Als Regierungs- 
Kommiſſar fungirte der Kreislandrath von Haug witz. 
Nachmittags wurden die Lehrer des hieſigen Gymnaſii 
en Oberbürgermeiſter Jochmann als Komiſſarius 
vereidet. N ya ö „hi 
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Geboren. 1) Mſtr. Joh. Gottlob Miethe, B. u. 
Weißbäcker nie u. Ken. A Aug. geb. Mühle, S., 
eb. d. 3. April, get. d. 17. April, Paul Gustav. — 2) Mſtr. 
oh. Karl Gottlieb Schubert, B. u. Weißbacker allh., u. 
Frn. Joh. Amalie geb. Madler, T., geb. d. 11. April, get. 
d. 17. April, Marie Selma. — 3) Karl Friedrich Wilhelm 
Springer, B. u. Viktualienhandler ally.. u. Frn. Friederike 
Erneſtine geb. Süſſemilch, T., geb. d. 2. April, get. d. 19. 
April, Auguſte Selma. — 4) Hrn. Karl Friedrich Adolph 
Mortell, Kanzliften allh., u. Frn. Louiſe Karoline Doroth. 
eb. Theurich, T., geb. d. 30. März, get. d. 21. April, 
Lanig — 5) Karl Ferdinand Finſter, Tuchſcheerergeſ. allh., 
u. Fru. Helene Aug. geb. Gehler, T., geb. d. 3. April, get. 
d. 21. April, Emma Auguſte An na. — 6) Mſtr. Gottlieb 
Samuel Julius Jeratſch, B. u. Kürſchner allh., u. Ben. 
Auguſte Minna geb. Borrmann, Zwillinge, geb. d. 7. April, 
et. d. 21. April, Emma Helene u. Julius Max. — 7) Joh. 
Gottlieb Hirte, Maurergef. allh., u. Frn. Joh. Rahel geb. 
Starke, T., geb. d. 8. April, get. d. 21. April, Anna Marie 
Bertha. — 8) Karl Gottlieb Henſel, Inwohn. allh., u. Sen. 
Chriſtiane Rahel geb. Hoffmann, T., geb. d. 10. April, get. 
d. 21. April, Marie Bertha. — 9) Joh. Gottfried Liſchke, 
Herrſchaftl. Bedienten allh., u. Fru. Joh. Chriſtiane geb. 
Schrödter, T., geb. d. 11. April, get. d. 21. April, Bertha 
Louiſe. — 10) Joh. Karl Auguſt Schäfer, Fabrikarbeit. allh., 
u. Frn. Amalie Thereſe geb. Hennig, T., geb. d. 16. April, 
et. d. 21. April, Auguſte Thereſe Pauline. — 11) 175 
raugott Rudolf, Kutſcher allh., u. Frn. Joh. Roſine geb. 
Scholz, Zwillinge, geb. d. 17. April, get. d. 21. April, 
Marie Louiſe u. Ernſt Heinrich. — 12) Joh. Gottlieb Brüd- 
ner, B. u. Zimmergef. allh., u. Frn. Joh. Chriſtiane geb. 
Pfeiffer, S., todtgeb. d. 14. April. 
Getraut. J) Karl Julius Pinger, Schuhmachergeſ. 
allh., u. Chriſtiane Wilhelmine Illichmann, weil. Mſtr. Joh. 
Gottlieb Illichmann's, Gedinge- Müllers zu Ober⸗Bielau, 


Görlitzer Kirchenliſte. 


nachgel. ehel. jüngſte T., getr. d. 16. April. — 2) Mir. 
Friedrich Wilhelm Brückner, B., Sattler u. Wagenfabrikant 
allh., u. Igfr. Joh. Chriſtiane Friederike Schwedler, weil. 
Karl Friedrich Traugott Schwedler's, Scholtiſeibeſitzer zu 
Krobsdorf, * chel. einzige T., getr. d. 16. April. — 
3) Hr. Karl Guſtav Emil Rohrenz, Techniker allh., u. Igfr. 
Auguſte Bertha Niekiſch, Hrn. Joh. Gottlieb Niekiſch's, Me 
chanikers allh., ehel. vierte T., getr. d. 16. April. — 4) Joh. 
Gottlieb Blümel, Inwohn. allh., u. Marie Roſine Leutiger, 
Joh. Gottfried Leutiger's, Gedinge-Bauers zu Langenau, 
ehel. dritte T., getr. d. 22. April. 


1 Geſtorben. 1) Fr. Amalie Henriette Hübler geb. 
Müller, weil. Hrn. Joh. Friedrich Hübler's, penſion. Königl. 
Sachſ. Kompagnie⸗Chirurgus allh., Wittwe, geſt. d. 15. 
April, alt 66 J. 5 M. 29 T. — u Fr. Chriſtiane Karo⸗ 
line Naumann geb. Ramiſch, weil. Mſtr. Karl Gottlieb Nau 
mann's, B. u. emeritirten Ober- Aelteſten der Seifenſieder 
allh., Wittwe, geſt. d. 15. April, alt 63 J. 3 M. 20 T. — 
3) Fr. Auguste Alwine Gottwald geb. Schneider, Mt- 
Friedrich Wilhelm Adolph Gottwald's, B. u. Schneiders 
allh., Ehegattin, geſt. d. 12. April, alt 26 J. 27 T. — 
4) Ernſt Wilhelm Bulke's, Tuchmachergeſ. allh., u. Fru. 
Friederike Auguſte geb. Herrmann, T., Henriette Wilhelm. 
Emma, geſt. d. 15. April, alt 2 M. 15 T. — 5) Jeh. 
Gottfried Hennig's, Fabrikarbeit. allh., u. Fru. Anna Roſine 
geb. Heinrich, S., Johann Louis, geſt. d. 17. April, alt 
2 M. 9 T. — 6) Igfr. Anna Marie Biſchoff, weil. Hrn. 
Friedrich Auguſt Biſchoff s, Musici instrument. u. Raths“ 
thürmers allh., u. Fru. Friederike Amalie geb. Otto, T. 
u. Hrn. Auguſt Ernſt Schumann's, B. u. Musici instru⸗ 
ment. allh., 55h l geſt. d. 17. April, alt 21 J. 1 
M. 8 T. — 7) Joh. Michael Garbe's, Inwohn. allh., u. 
Frn. Amalie Roſine geb. Schmidt, T., Anna Emilie Ber⸗ 
tha, geſt. d. 19. April, alt 7 M. 3 T. 


Publikationsblatt. 


Bekanntmachung. 


12044] 


Nach einer Verfügung der Königl. Regierung zu Liegnitz vom 8. d. M. findet das Militär 


Departements⸗Erſatz⸗Geſchäft im hieſigen Kreiſe 


den 2. Mai c. 
ſtatt und werden hiermit alle Erſatzpflichtigen in Kenntniß geſetzt, am gedachten Tage früh 6 Uhr vor 


dem Schießhauſe hier in Görlig ſich einzufinden. 
örlitz, den 19. April 1850. 


os Oeffentliche Stadtverordneten-Sitzung, 


Der Magiſtrat. Polizei-Verwaltung. 


Freitag, den 26. April, Nachmittags 3 Uhr. 


Die Vortragsgegenſtände können erſt durch Anſchlag am Tage der en angezeigt werden. 


16007] 13981 


Edietal⸗Citati o n. 


er Vor 


Auf den Antrag des Rittergutsbeſitzers, Fürſten Reuß zu Jänfendorf, iſt zur Anmeldun der 


Anſprüche etwaniger 
53., 55. und 64. zu Jaͤnkendorf ein Termin auf 


ealprätendenten, Behufs Regulirung der Hypothekenfolien der Grundſtücke 


o. 6. 


92 den 3. Juli 1850, Vormittags 11 Uhr, it 
vor dem Herrn Obergerichts⸗Aſſeſſor Anton in unſerm Parteienzimmer anberaumt, zu welchem hie ng, 
alle unbekannten Prätendenten jener Grundſtücke unter der Warnung vorgeladen werden, daß die Au ein 
bleibenden mit ihren etwanigen Realanſprüchen auf die Grundſtücke präkludirt und ihnen deßhalb 


ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
Rothenburg, den 6. Degeniber 1849, 


Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 
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[6011] 1400] Noth wendiger Verkauf. 

Der Brauhof No. 328. auf der Neißgaſſe hierſelbſt, der verehelichten Amtmann Knoth, Chriſtiane 
Friederike geb. Pfaff gehörig, abgeſchätzt auf 18,964 Thlr. 23 Sgr. 9 Pf., ſoll am 8. Juli 1850, 
von Vormittag 11 Uhr ab an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Tare und Hypotheken- 
ſchein ſind in unſerer Regiſtratur einzuſehen. a 

Görlitz, den 24. November 1849. Königl. Kreisgericht. 1. Abtheilung. 


[2123] Bekanntmachung. 

Die diesjährige Ernte der dem vormaligen Oekonomie-Inſpektor Herrn Siebenbürger gehöri- 
gen, sub No. 92. zu Görlitz belegenen Neißwieſe, welche 24 Morgen 2 Q.Ruthen Flächenraum ent⸗ 
hält, fol am 18. Mai d. J. Nachmittags 4 Uhr im Sandow’fchen Kaffeehauſe öffentlich verpachtet 
werden. Die näheren Bedingungen ſind bei dem Auktions-Kommiſſarius Herrn Gürthler hierſelbſt zu 
erfahren, welcher auch den Termin abhält. 

I ‚Görlig, den 13. April 1850. Königl. Kreisgericht. J. Abtheilung. 
[2080] Die Maurer- und Zimmerarbeiten beim Bau einer Scheune auf hieſigem Pfarrhofe ſollen 

an die Mindeſtfordernden unter Vorbehalt der Auswahl und des Zuſchlages perdungen werden und ſteht 

hierzu Termin den 1. Mai c., Vormittags 8 Uhr, auf dem Pfarrhauſe hierſelbſt an, zu welchem 

Tana Unternehmer eingeladen werden. Zeichnung, Anſchlag und Kontraktsbedingungen werden im 
ermine zur Einſicht bereit liegen. 

Kohlfurt, den 20. April 1850. Das Kirchen-Kollegium. 


Redaktion des Publikationsblattes: Guſtav Köhler. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


[2127] Bei unſerm heut ſtattgefundenen Abgange von hier nach Texas ſagen wir hiermit Freunden 
und Bekannten ein herzliches Lebewohl. einrich Kubiſch. 
ulius Martiny. 


120471 Gegen Sicherſtellung werden 2000 Thaler zu leihen geſucht. Selbſtdarleiher 
bittet man, ihre Adreſſen verſiegelt unter der Chiffre G. S. an die Erped. d. Bl. abzugeben. 


121031 Gegen Sicherſtellung werden 100 Thaler zu leihen geſucht. Näheres in der Exped. d. Bl. 
[2111] 1000 Thaler, nicht leicht einer Kündigung unterworfen, find zu Johanni gegen Sicherheit 
auszuleihen. Näheres in der Lunitz No. 556. 2 
[2113] Auktion. 
Auf Verfügung des Königl. Kreisgerichts ſollen 
hä den 4. Mai c., von Vormittags 9 Uhr ab, 
in dem Hauſe No. 67., Sorauer Gaſſe, zu Sagan 14 Centner 60 Pfund deutſche und 5 Centner 51 
Pfund franzöſiſche Tuchſcheerer-Karden gegen gleich baare Zahlung an den Meiſtbietenden verkauft 
werden. — | Schmidt, gerichtl. Aukt⸗Kommiſſ. 
[2090] Sonnabend, den 27. April, früh 10 Uhr, fol auf dem Dom. Mittel-Girbigsdorf eine 
Vurte Bieken-Reifig gegen gleich bare Zahlung verfauft weden. | 
11957 Bekanntmachung. 
Zur a für das marktbeziehende Publikum wird hierdurch bekannt Hawe daß fortan 
bei den im hieſigen Orte ftattfindenden Jahrmärkten das tarifmäßige Stätter und audengeld ſofort bei 
Beginn des Marktes für die Dauer deſſelben entrichtet werden muß. 
— Radmeritz, den 14. April 1850. Ri TE Das Dominium. 
121191 Bierabzug in der Schönhofbrauerei. 
Sonnabend, den 27. April, Gerſtenbier. 
Dinstag, den 30. April, Waizenbier. 
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u Beachtenswerth für Damen. 


Für die Sommer⸗Saiſon empfiehlt unterzeichnetes Magazin eine große Auswahl von Mantillen 
und Viſites in Atlas, Taffet und Wolle nach der allerneueſten Pariſer und Wiener Facon ſauber und 
gut gearbeitet zu den billigſten Preiſen. 

Das Mode- Magazin für Damen von G. H. Sollgrabe, 

l ti Brüdergaſſe No. S. 

[1990] Das Eiſenhüttenwerk Schnellförthel bei Rauſcha empfiehlt ſich mit allen Sorten roher und 
abgedrehter Gußwaaren, Schmiedeeiſen und abgedrehter eiſerner Wagenachſen zu den möglichſt 
billigſten Preiſen. ee * m run. 

[2009] Georginen, bewurzelt in Topfen, auch Knollen, von den ſchönſten beliebteſten Sorten, auch 
verſchiedene Zierſträucher und Bäume, Stachelbeeren edler Sorten, Johannisbeeren, eine reiche Aus“ 
wahl von Roſen, Pelargonien, Stiefmütterchen, Nelken für's Land ꝛc. ſind in meinem Garten sub 
No. 817. billigſt zu verkaufen. C. Pape. 


11784] Bei Meiſter Kettmann sen. iſt billig zu haben: ein leichter neuer Kinderwagen, deſſen 
unteres Werk ganz von Eiſen iſt, ſowie auch Mauerhämmer aller Art, Kellen und Bleilothe, Zimmer- 
beile mit und ohne Stiele, eine große Trennſäge, zwei Standflinten und eine ganz neue Windflinte 


12028] 15 Stück junge Feigenbäume find in No. 378. in der Kränzelgafſe zu verkaufen. 5 

12073] Eine noch in gutem Zuſtande befindliche vierfigige in C- Federn hängende Fenſter⸗Chaiſe 
iſt zu verkaufen. Näheres in der Expedition d. Bl. - 1 
12122] Ein Kleiderſchrank, ein Wirthſchaftsſchrank, ein Zugemüſeſchrank, eine Matratze von Pferde’ 
haaren und 8, Pfund ſchwerer meſſingner Moͤrſer find wegen Abreiſe von hier in der Fleiſchergaſſe No. 
206. im Laufe dieſes Monats parterre zu verkaufen. 


- 12117] Zeitige Kartoffeln. (Nollchen) ſind zu verkaufen in der weißen Mauer. 


121311 Dreitauſend Scheffel Kartoffeln, vorzüglicher Qualität, werden von dem Domintum 

Sohrneundorf bei Görlitz andurch zum Verkauf offerirt. Käufer können ohne beſondere nochmalige 

Aufrage daſelbſt die Kartoffeln täglich zugemeſſen erhalten. Das Wirthſchafts-Amt, 
Garbe. 


12140] Ein Reſtchen guter bairiſcher Hopfen lagert zum Verkauf beim 


2125] Ein noch gut gehaltener Bürger Waffenrock nebſt Hoſen und Mütze iſt zu verkaufen auf 
[ud Oberſteinweg Ro, 568. * 5 1 e h | 11 
F — — — — a I. — Eee 
12134] Haus Verkauf. 
Das Haus No. 314. in der Petersgaſſe, enthaltend ſechs heizbare Zimmer, einen heizbaren 
Laden Be übriges Zubehör iſt aus freier Hand zu verkaufen oder ganz und in einzelnen len zu 
vermiethen. 1 7 N 


eiiies er er 


7 1184 Ober-Steinweg No. 5604. iſt eine gut eingerichtete: Backerel nebſt Zubehör fofert zu 2 
J verpachten oder auch zu verkaufen. Das Nähere ift beim Eigenthümer daſelbſt zu erfragen. 3 


— — NN — jan * ? BENENNEN ee ee Be END — N r 
12033] Eine Waſſermühle mit einem Mahlgange, 7 Morgen Acker und für 4 Kühe Futter, alle 
Feld und Wieſen bes ne herum, if ann Enittenerhätthiflen zu verkaufen und das Nähere, 
bei dem Buchbinder Herrn Seb. Paya in Reichenbach, zu erfahren. 


— 
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11807] Das Grundſtück No. 551 a. auf dem Steinweg, beſtehend aus einem Wohnhauſe, Seiten⸗ 
gebauden und großem Garten iſt aus freier Hand zu verkaufen. 


11632 Cacao- Caffe à Pfund 2 gr. 
dito dito n. 


ein der Geſundheit fehr zuträgliches, und dem des ächten Kaffee's erſetzendes Getränk empfiehlt 
Die Chokoladen-Fabrik von C. C. Petzold & Aulhorn, 
Dresden, am See No. 10. 
1 Derſelbe iſt bei den meiſten Kaufleuten der Lauſitz zu haben. 1 HE 
1962] Bettfedern können jetzt wieder täglich gereinigt werden bei Julius Eiffler. 
2091] 40 bis 50 Stück noch brauchbare Weinflaſchen werden zu kaufen geſucht. Wo? erfährt 
man in der Expedition d. Bl. 2 


CE Otto Stefelbauer ZU 
21297 Kunſtſchloſſer, Demianiplatz No. 434 35., 
empfiehlt ſich mit Anfertigung 
eiserner feuerfester Geldschränke, 
ſowie aller Arten 
franzöſiſeher Schloſſer⸗ Arbeiten 


zu den äußerſt billigſten Preiſen. 


8051 Etabliſſements Anzeige. 


Einem hohen Adel und dem geehrten Publikum erlaube ich mir die ganz ergebenſte Anzeige zu 
machen, daß ich mich in hieſiger Stadt als Kleidermacher etablirt habe und bitte, unter dem Verſprechen 
er reellſten Bedienung, mich als jungen Anfänger mit recht zahlreichen Aufträgen zu beehren. Meine 

ohnung iſt am Obermarkt No. 127., 3 Treppen. 


Görlitz, den 21. April 1850. C. G. Gebaner, 
E u 1 Herren-Kleidermacher. 
[2144] Neben meinem bisherigen Produftengeihäft errichtete ich heute in der Brüdergaſſe im 
auſe des Kürſchnermeiſter Herrn Schmelzer Aue - 
Cigarren, Nauch- und Schnupftabak⸗ Handlung, 
le ich unter Zuſicherung e beſtens empfehle. 
& Görlitz, den 25. April 1850. D. M ühſam. 
Die Hagel⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft für Feldfrüchte 
N GERMANIA in Berlin / 
uͤbernimmt die Verſicherung aller Gattungen von Feldfrüchten zu folgenden Sägen: 
a. für Halm- und Hülſenfrüchte : 1 „, Thlr. 
b. = Dels und Handelsgewachſee 1 
5 T 
on jedem Hundert der Verſicherungsſumme. h ‚Sat m” 
led Die Geſellſchaft iſt auf Gegenſeitigkeit gegründet; die Nachſchuß- Verbindlichkeit beſchräukt ſich 
och auf die einfache Prämie. en 
reit ., Der Uuterzeichnete, welcher die Statuten gratis ertheilt, iſt gern zu jeder weiteren Auskunft be⸗ 
t und empfiehlt dieſe Geſellſchaft den Herren Landwirthen zur Beacht 


ung. 
Schönberg, den 22. April 1850. E. Fellgiebel. 
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20791 Auf mehrſeitiges Nachfragen mache ich hiermit bekannt, daß ich folgende Gegenſtände, als: 
Kleider in Wolle, Seide u. |. w., Mantillen, Umſchlagetücher in allen Arten, Blonden und Flor, 
Shawls, Bänder, wollene Stickereien und alle feine Wäſche waſche. 

Um gütige Beachtung bittet Julie Schmidt, 

f Heringsmarkt No. 264., 3 Treppen. 

[2135] Daß ich mich mit Zeichnen und vornehmlich mit Sticken der Wäſche beſchäftige, verbunden 
mit guter und ſchneller Befriedigung und billigem Preiſe, erlaube ich mir ergebenſt anzuzeigen. 

Auguſte Schneider, Nonnengaſſe No. 72. 


126; Bekanntmachung für Reichenbach und Umgegend. 

Die bisher von dem Kaufmann Herrn F. Roedel zu Reichenbach OL. verwaltete Agentur der 
Berliner Hagel⸗Aſſekuranz ſowie der Aachener und Münchener Feuer Verſicherungs-Geſellſchaft 
ſind von demſelben zurückgegeben und gänzlich aufgehoben worden. Die bisher Verſicherten haben 
ſich von nun an unmittelbar an den Unterzeichneten zu wenden. 


4012 - 5 * - 2 f 
Görlitz, den 25. April 1850. Ohle, Hauptagent. 
— — — — — 2 & — — 4 Zr 2 eu 7 1 5 „= = 2 u. — 
un Eduard Schon in Bremen, 
obrigkeitlich angeſtellter und beeidigter Schiffserpedient, 

empfiehlt Auswanderern nach Amerika prompte und 08 Ueberfahrtsgelegenheiten in großen, 
ſchoͤnen ſchnellſegelnden Bremer Dreimaſtern nach New-Hork, Baltimore und New⸗Orleans, und 
verpflichtet ſich, die Ueberfahrtspreiſe aufs billigſte zu ſtellen. — Nähere Auskunft ertheilt Herr Oswald 
Krengel in Görlig (wohnhaft Obermarkt No. 106.), welcher bevollmächtigt iſt, gültige und bündige 
Schiffskontrakte für mich abzuſchließen. 

[2136] Heut Vormittag iſt auf dem Wege von der Reſſource bis zum Ober-Mühlberg, von da 
wiederum zurück bis zu No. 1. u. ſ. w. ein kleiner goldner Uhrſchlüſſel verloren worden; der Finder 
wird erſucht, denſelben in der Expedition des Görl. Anz. gegen ein angemeſſenes Douceur abzugeben. 

Görlitz, den 23. April 1850. | 

[2139] Am vergangenen Sonnabend find von der Promenade bis in die Unterfahle zwei franze‘ 
ſiſche Grammatiken verloren gegangen. Der ehrliche Finder wird gebeten, dieſelben bei dem Gymng— 
ſialdiener Fuhrmann gegen eine angemeſſene Belohnung abzugeben. 

[2048] Ein Knabe rechtlicher Aeltern, welcher Luft hat die Sattler-Profeſſion zu erlernen, findet 
ein Unterkommen bei Ernſt Lange, Sattlermeiſter und Wagenbauer, Steingaſſe No. 87.— 

2106) Einem Sohne rechtlicher Aeltern, welcher Luſt hat die Bäcker-Profeſſion zu erlernen, wird 
ein Lehrmeiſter nachgewieſen durch die Expedition d. Bl. | 


11707]: Zu Johanni ſucht eine zuverlaſſige Perſon vom Lande einen Dienſt als Wirthſchafterin. 
Zu erfragen in der Expedition d. Bl. — 


- \ * . 
2141] Geſchäfts Verlegung. 5 
Einem verehrten Publikum hieſiger Stadt und Umgegend mache ich hiermit die ergebene Aue. 
daß ich am heutigen Tage mein Geſchäft von der Obergaſſe in mein Haus, Rabengaſſe No. 7714. 
verlegt habe und bitte ich um 12775 geneigtes Wohlwollen. N 


Görlig, den 22. April 1850. Bernhard Brauer. 


5 Bern n n 5 
Dem hochgeehrten Publikum hieſiger Stadt und Umgegend erlaube ich mir ergebenſt anzeige 
daß ich nicht mehr re No. 523. jondern Brüdergaſſe No. 138. wohne, und bitte um fernen 


geehrten Kunden zufrieden zu ſtelen. Ernſt Nerling, Knopfmachermeiſter _ 
12093] Daß ich nicht mehr am Reichenbacher Thor No. 506., ſondern am Mühlweg No. 795. be 
Herrn Maurermeiſter Jo achim wohne, zeige ich hiermit ergebenſt an. J. a 


IE TR) HGBieerzu eine Beilage. 


Beilage zu No. 49. des Görlitzer Anzeigers. 


Donnerstag, den 25. April 1850. 


ELLE in d i dy h kx b e y dy r 
Em Wohnungs Veränderung. 3 


Daß ich von heute an, als den 20. April, nicht mehr in dem Hauſe des Herrn Bild⸗ 

* hauer Wilde wohne, ſondern meine Wohnung zum Herrn Wagenbauer Rietz in das Hinter: 

haus verlegt habe, zeige ich allen meinen werthen Kunden hiermit an, und bitte, mich auch 

in meinem neuen Logis gütigſt mit Arbeit beehren zu wollen, indem ich ſtets bei reeller und 
guter Arbeit die billigſten Preiſe ſtellen werde. 


* Görlitz, den 20. April 1850. F. A. Sahr, Glaſermeiſter, 
72 Unter⸗Demianiplatz No. 452. und 453. 
7C(ͤͤ 


1804] Zwei Stuben nebſt Alkoven und allem übrigen Zubehör, hinten heraus, find an ſehr ruhige 
Miether für den Preis von 36 Thlr. zu vermiethen. Näheres in der Erpedition d. Bl. 


12024] In der Neißgaſſe No. 340. ſind 2 Stuben (eine vorn heraus) nebſt Zubehör zu Johanni 


12104] Untere Neißgaſſe No. 343. iſt veränderungshalber eine große Stube und Kammer, Küche, 
nebſt Zubehör, vom 1. Juli ab zu vermiethen. Näheres daſelbſt eine Treppe hoch. 

12120] Eine Wohnung von 4 oder 5 Zimmern, Küche nebſt Zubehör, Stallung und Futterräumen, 
wo möglich auch Gartenpromenade, wird zu Johanni oder Michaeli zu miethen verlangt. Adreſſen be- 
liebe man in der Expedition d. Bl. unter: S. abzugeben. 5 


248] Durch einen bei uns ſchon vorgekommenen Fall fühlen wir uns 
veranlaßt, Eltern und Vormünder aufmerkſam zu machen, daß der Kunſtſchloſſer 
Steffelbauer kein Meiſter iſt, welcher befugt iſt, Lehrlinge zu halten und zu lernen. 


Görlitz, den 23. April 1850. 
Die Schloſſerinnung. 


121101 Den Herrn P. P. erſuche ich, baldmöglichst die Rechnung bei mir in Richtigkeit zu bringen. 
Da er keine Briefe von mir annimmt, ſo ſehe ich mich genöthigt, dieſe Maßregel zu ergreifen. Sollte 
dieſes jedoch nicht fruchten, um meine Gegenrechnung und das Uebrige zu erlangen, ſo muß ich ihn 


öffentlich beim Namen nennen. — 
[2101] Gottesdienſt der evangeliſch-lutheriſchen Gemeinde, Sonntag, den 28. April, Vormittags 
% 9 und Nachmittags 2 Uhr in der Kirche zum heil. Geiſt. Der Vorſtand. 


[21151 Zu dem, am 4. Mai, Nachmittags 2½ Uhr im Tuchmacher⸗Handwerkshauſe abzuhaltenden 
Hauptkonvent der Tuchknappen-Begräbnißkaſſe werden die geehrten Mitglieder derſelben hierdurch er⸗ 
gebenſt eingeladen. 8 as Direktor iu m. 
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eis! Kommenden Sonntag, Montag und Dinstag, als den 
Walpurgisabend, ladet zur Tanzmuſik ergebenſt ein 

F. Scholtz. 


S 
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enen 7 a v 9 2 
E146 Concert Anzeige. 
Den Freunden des Münnergefanges die ergebene Anzeige, daß der unterzeichnete Sängerbund 
unter Mitwirkung mehrerer fremder Sänger auf . 0 2 
ö f Sonntag, den 5. Mai d. J., Nachmittags 3 Uhr, 
im Saale des hieſigen Societäts-Gebäudes ein Concert geben und die „Geſellenfahrten,“ das ift: 
anmuthige und curioſe Hiſtoria von fünf wackern Handwerksburſchen, ſo des lieben deutſchen Vater⸗ 
landes Gauen gar treulich mitſamm durchzogen, und was des Ebentheuerlichen ſich weiter mit ihnen 
begeben; mit Deklamatorium zur Aufführung bringen wird. Dieſe Geſangſtücke haben überall, wo 
ſie aufgeführt worden ſind, große Theilnahme gefunden. f 
Eeutroe 5 Sgr. und find Textbücher a 3 Sgr. an der Kaffe zu haben. 


Goͤrlitz, den 23. April 1850. D er Sängerb und 


[2130] Sonnabend, den 27, h., wird J. F. Hentſchel, ehemaliger Zögling des Dresdner Blinden 
Inſtituts und Schüler des Kammermuſikus Cotte, unter gefälliger Mitwirkung mehrerer geehrter Dilet⸗ 
tanten und des hieſigen Stadtmuſikchors, ein Concert im Saale zum Hirſch zu geben die Ehre haben. 
Das 1 0 beſagen die Anſchlagezettel. Billets a 7½ Sgr. ſind in der A. Koblitz'ſchen Buchhandlung 
zaſthofe zum Hirſch niedergelegt. 


121051 Kommenden Sonntag und Montag ladet zur Tanz⸗ 
muſik ergebenſt ein Ernſt Strohbach. 


12109] Kommenden Sonntag ladet zur Tanzmuſik ergebenſt ein 2 F. Knitter. 
[2142] Sonntag, den 28. April, ladet zum Tanzvergnügen die Brauerei zu Hennersdorf 
ergebenſt ein. Ed. Kluge. 


[2128] Allen werthen Freunden und Bekannten der Stadt und Umgegend die ergebenſte Anzeige, 
daß ich Sonntag, den 27., und Montag, den 28. April, das Einweihungsfeſt zum deutſchen Haufe 
in Rauſchwalde feiern werde, wobei ich mit vollſtimmiger Tanzmuſik, ſowie mit Speiſen und Geträn⸗ 
ken beſtens aufwarten werde. Um zahlreichen Beſuch bittet 
Auguſt Heider zum deutſchen Hauſe in Rauſchwalde. 


an Einladung. 


Künftigen Sonntag, zum Radmeritzer Markt, iſt bei Unterzeichnetem vollſtimmige Tanzmuſik 
Für kalte Speiſen und Getränfe iſt beſtens geſorgt. Um geneigten Zuſpruch bitten 
5 f Hamann und Klamtt in Leſchwigz. 


RR [2107] Freitag, den 26. d. M., ladet zum Wurſtſchmaus ergebenſt ein und bittet um 
eee zahlreichen Beſuch ur ; R ‚ 

rs Schander in Biesnitz. 

— — — — ͤ—— —— ꝛ'ñE— — —— V fp — 


e In allen hieſigen Buchhandlungen, ſowie in der Expedition dieſes Blattes werden fortwähren? 
Beſtellungen angenommen auf: 

e Geſchichte von Görlitz von Dr. Ueumann, 1. 2. Lieferung. IE 

Die 3, Lieferung erſcheint in 14 Tagen und bringt eine Anſicht des Obermarktes im Jahre 1800. 


Nachweiſung der höchſten und niedrigſten Getreidemarktpreiſe der lachgenaunten Staͤdte. 


Waizen. | Roggen f ‚Gere | Hafer 
Stadt Monat Höck niedri 5 nepria i Pocher I uiehriam IF ledrigſt. 
. . hoͤchſter I] böchiter 1. 9250 höchſter E oͤchſter | nie 
a. f. | er ee 
Bunzlau. den 22. April. 1 2—— 125[— 11—1—1—1251— 1 — [23] 91-1201 — 
Glogau. den 19. 1210 31: 11201—1—127/—1- 1251-5 — 22] 65121 
Sagan. den 20. 125 — 18 9 1] (2809 — 26 2 6— 
Grünberg. den 22. 12 hm 11—1—1— | 28|—] —127/—— 126 | —I— 
Gorlitz. den 16. 23 9 128 of 1 31—28 9 25 
Bauten. den 13. 4 5-1 312011 2] 51 2 1122 
— — —— 32,3 322 tl BEER; ZUR BEN — 
Schnellpreſſendruck von Julius Köhler in Görlitz. 


